
 

 

 

 

 

wie telefonisch besprochen anliegend die aktuelle Kostenschätzung. Wir haben an vielen Stellen 

Rechnungen aus der letzten Maßnahme als Grundlage nehmen können, da ähnliche Gewerke betrof-

fen sind. 

 

Wir haben uns in der Klausurtagung von Präsidium und Vorstand am vergangenen Wochenende dazu 

entschlossen, die Maßnahme in diesem Jahr wie geplant anzupacken. Wir sehen die dringende Not-

wendigkeit, den großen Bedarf an Kindersportangeboten gerade nach den Lockdownphasen gerecht 

zu werden. Corona hat uns gezeigt, dass wir dafür entsprechende Räume herrichten müssen (Größe, 

Luft, Geräte). Mit dem Umbau zur Kindersporthalle können wir viele Kinder in ihrer Entwicklung för-

dern, so dass wir diese Investition für einen wichtigen und richtigen Weg halten.  

 

Wie schon im Antrag aus dem letzten Jahr geschrieben werden wir in der neuen Kindersporthalle 

verschiedene Turn-, Kletter- und Erlebnissportmöglichkeiten schaffen. Wir gehen davon aus, dass fol-

gende Angebote aus dem LernOrt Bewegung dort stattfinden werden: Windelflitzerprogramm, Kin-

dersportschule, Sporties. Zudem gehen wir davon aus, dass wir folgende Sportartenangebote dort 

(zumindest in Teilen) anbieten können: (Boden)-Turnen, Cheerleading, Parkour, Inliner, Klettern. Wir 

haben die möglichen Angebote einmal hochgerechnet und kommen auf knapp 400 Kinder und Ju-

gendliche, die die Halle wöchentlich nutzen. Dieses ist aktuell natürlich sehr überschlägig, jedoch ist 

auf Grund der Vielzahl der Nutzungsmöglichkeiten eine Auslastung in mindestens der Höhe zu erwar-

ten.  Nicht mit eingerechnet sind die zusätzlichen Aktionstage und Ferienprogramme, die wir additiv 

zum wöchentlichen Programm dort anbieten wollen. 

 

 
 

Zum weiteren Verfahren und zur Finanzierung: Wir planen die Umsetzung wie beantragt vom 1.5.23 

bis zum 30.11.23. Im letzten Jahr haben wir noch keinen so starken zeitlichen Druck gesehen. Das hat 

sich auf Grund der ausgesprochen hohen Nachfrage geändert. Wir würden daher am liebsten noch 

etwas eher anfangen, damit wir auch sicher im Herbst fertig sind.  

 

Aufgrund der aktuellen Situation, dass spürbar mehr Anträge vorliegen als es das Budget hergibt, ha-

ben wir uns daher entschlossen, die Maßnahmen etwas kleiner zu halten als zunächst geplant. So 

konnten wir die Baukosten und damit auch den beantragten Förderbetrag um knapp 20% reduzieren. 



Wir hoffen, dass dieses ein kleiner Beitrag ist, damit möglichst viele Vereine ihre Projekte umsetzen 

können. Konkret beantragen wir somit einen Betrag in Höhe von 64.500€ (statt 78.000€).  

 

 
 

Für uns ist eine Verteilung der Auszahlung auf mehrere Jahre machbar und damit auch in Ordnung. 

Wir gehen davon aus, dass damit zwei oder höchstens drei Jahre gemeint sind. 

 

Vielen Dank schon einmal, dass wir unsere Unterlagen nach der Klausurtagung einreichen dürfen. 

Das war für uns sehr hilfreich. 

 

Viele Grüße 

Ralf Kamp 

 


